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nach meiner Beobachtung tatsächlich um eine Plakette am oberen Teil des Hinterhaupts
(ob mit Perlen, sei dahingestellt) handelte. Sie saß nicht so tief auf dem Haarteil, wo sich

 das Gewicht befindet. An der Gewicht-Schnur (im folgenden nach Malotkis Anmerkung)
 sind in gleichen Abständen Adlerflaumfedern angebracht, die auch vereinzelt von den
 „Zähnen“ (tama’at), dem in verschiedenfarbige Quadrate aufgeteilten Streifen unterhalb
 des Hauptteils der Maske, hängen. Die Farben dieser „Zähne“ sind die des bunten Hopi-
Bogens, den die kleinen Jungen während des Powamuy-Festes erhalten.

 Abh. 12 Zeichnung eines Angaktsina auf
einem Glückwunschkarten-Set.

Ansonsten kann hinsichtlich der Halbmaske, deren Farbe in der Literatur mit Blau
grün (von Malotki bestätigt) angegeben wird, den Abbildungen gefolgt werden. (Ich
hatte mir die Farbe der von uns gesehenen Masken nicht vermerkt und kann mich heute
nicht mehr daran erinnern; jedenfalls waren sie nicht weiß, wie auch manchmal in Quel
len angeführt.)

Die Oberkörper der Angaktsinam waren nackt und mit gelben sowie rötlich-rosa Farb-
kombinationen bemalt, die — nach Malotki — für den jeweiligen Kachina charakte

ristisch sind. Die Oberarme waren ebenfalls rötlich-rosafarben, die Unterarme gelblich
braun bemalt. Stephen beschreibt die Körperbemalung der Angaktsinam in Tewa sehr
exakt (1936: 551). Die Handgelenke zierten breite Bänder aus Leder, ähnlich einem
Ketoh (Handgelenkschutz der Navajo), die zum Teil aber auch aus Tuch bestanden haben
 können. Sie waren mit Türkisen in Kastenfassung (sog. Cluster) besetzt, und dies spricht

 an sich für Leder als Grundmaterial. In beiden Handgelenkbändern steckten kleinere
Zweige einer der nordamerikanischen und in diesem Gebiet verbreiteten Wacholderarten
(sie wurden mir nur als Juniper angegeben). Ebenso wie die Handgelenke waren auch die


